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Musterantrag Anlegen einer Bienenweide 
 
 

Antragsteller   

Antragstellende Organisation 

Antragsberechtigt sind nur juristische Personen des privaten und öffentlichen Rechts 

 

Kontaktinformationen (zeichnungsberechtigte Person)  
Anrede: 
Name, Vorname: 
Adresse:    Telefon:  
E-Mail:     Website: 

 
Gemeinnützigkeit 

Nachweis erfolgt durch aktuellen Freistellungsbescheid des Finanzamtes und gültige Satzung. Bei 
Kommunen, Schulen und kirchlichen Einrichtungen entfällt dieser Nachweis. 

 
Kurzportrait des Antragstellers 

Beispiel - bitte anpassen:  
Wir sind eine regionale Bildungsstätte für Kinder- und Erwachsenenbildung. Unsere Einrichtung 
besuchen auf verschiedenen Workshops und Seminaren ca. 13.000 Besucher im Jahr. In Trägerschaft 
der Stadt möchten wir auch gesellschaftliche Aufgaben übernehmen. Das Blühstreifenprojekt 
verschönert daher nicht nur unser Außengelände, sondern kann auch von den anderen Gruppen im 
Haus für Bildungszwecke genutzt werden. Besucher und Interessierte können sich über das Projekt 
informieren und werden eventuell angeregt selbst auf ihrem Balkon, im Kleingarten oder im eigenen 
Garten vorm Haus bienenfreundliche Pflanzen zu sähen.  
Die Schule vor Ort ist eine Umweltschule. Eine dauerhafte Partnerschaft ist daher sehr aussichtsreich 
und wird durch die Schulleitung unterstützt. 
 

 
 

Kontoverbindung  

Kontoverbindung 1:  Die Fördermittel werden auf das Konto der antragstellenden Organisation nur 
dann überwiesen, wenn sich dieser verpflichtet diese zweckentsprechend zu 
verwenden. Mit dem Bewilligungsschreiben erhalten Sie ein Dokument, in dem 
Sie diese zweckentsprechende Verwendung zusichern und Fördermittel abrufen 
können. 

 
Kontoverbindung 2:  Fördermittel können nur auf ein Konto der antragstellenden Organisation 

ausgezahlt werden, nicht auf Privatkonten! 

 
 

Ansprechpartner  

 

Name, Vorname: Projektverantwortlicher, falls abweichend von der zeichnungsberechtigten Person 
Adresse:  Telefon: E-Mail: 
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Projektvorhaben 

Projekttitel 

Unsere Einrichtung summt (Beispiel-bitte anpassen) 
 

Förderbereich 

Umweltbildung 
 

Beantragte Mittel bei der Nds. Bingo-Umweltstiftung 

510€ 
 

Ort der Projektdurchführung 

Stadt/Dorf 
 

Antragsnummer 

Soweit ggf. durch eine Voranfrage vorhanden 
 
 

Projektlaufzeit 

Projektbeginn: 01.03.2021 
 
Projektende: 31.08.2021 
 

Vorzeitiger Maßnahmebeginn: Durch ankreuzen dieses Feldes, können Sie nach Eingangsbestätigung 
und vor der offiziellen Bewilligung Ihres Antrags erste Anschaffung tätigen. Dies erfolgt jedoch auf 
eigenes Risiko. Projekte unter 3.000 Euro erhalten automatisch einen vorzeitigen Maßnahmebeginn.  
 
 

Projektbeschreibung 

Kurzbeschreibung des Projektes (max. 2.000 Zeichen) 

Beispiel - bitte anpassen:  
Etwa die Hälfte der heimischen Wildbienenarten ist bedroht. Unsere Einrichtung möchte daher auf 
dem Außengelände einen bienenfreundlichen Blühstreifen anpflanzen. Mit der Unterstützung einer 
Schulklasse aus dem Ort wird der Boden gelockert und die Pflanzen gesät und gesetzt. Als zukünftige 
Entscheider*innen lernen die Kinder Verantwortung für den Schutz der Natur zu übernehmen. Sie 
erfahren Teilhabe und können das Summen und Brummen nach einigen Monaten selbst erleben und 
dabei die Vielfalt von Bestäuberinsekten kennenlernen.  
 
Da Bestäuberinsekten nektarreiche Blühwiesen benötigen, achten wir bei der Pflanzaktion darauf, 
dass ausschließlich heimische Pflanzenarten verwendet werden. Viele Zuchtpflanzen produzieren 
keinen Nektar oder der Zugang ist für Bestäuber erschwert. Wir richten uns bei der Pflanzenauswahl 
an den Bienenweidenkatalog des Landesverbandes der Imker in MV. 

 

 
 
Was möchten Sie mit dem Projekt erreichen? Welches sind die Ziele des Projektes? 
 

Beispiel - bitte anpassen:  
Kinder sind unsere Zukunft. Mit der Pflanzaktion erfahren sie Partizipation an einer gesellschaftlichen 
Aufgabe: dem Naturschutz. Während der Pflanzaktion können sie selbst aktiv werden und erfahren 
ein positives Ergebnis bereits nach wenigen Monaten. Auf diese Weise lernen sie, dass Handeln eine 



Seite 3 
 

Wirkung zeigt. Auch wenn sie selbst als Kinder die großen Herausforderungen im Umweltschutz 
nicht lösen können - die eventuell sogar Angst machen oder frustrieren können - werden sie durch 
praktischen Naturschutz motiviert weiterhin aktiv zu bleiben.  
 
Die Kinder lernen dabei spielerisch und selbstentdeckend heimische Pflanzen und verschiedene 
Bestäuberinsekten kennen.  
Über das Projekt erreichen wir eine Schulklasse einer Grundschule vor Ort. Die 28 Schüler*innen 
bereiten die Pflanzaktion vor und begleiten die Entwicklung der Bienenweide über 3 Monate an 4 
Schultagen. 
 
 

Welche konkreten Maßnahmen sind im Projekt geplant? Gibt es einen Zeitplan? Gibt es 
Kooperationen oder externe Dienstleister etc.? 
 

Beispiel - bitte anpassen:  
Die Blühwiese entsteht mit Unterstützung der Kinder. Besuche bei uns zeigen den Kindern die 
Entwicklung der Pflanzen und die Besiedlung mit Bestäuberinsekten: 
 
02. April: 1 Doppelstunde in der Schule 
Mithilfe einer Gartenpädagogin und der Lehrerin entwickeln die Kinder einen Pflanzplan und suchen 
gemeinsam nektarreiche heimische Pflanzen mit Planzenkarten aus. Das Saatgut und die Pflanzen 
werden im Anschluss von unserer Einrichtung besorgt.  
06. April: Pflanzaktion in unserer Einrichtung 
Mit kindgerechten Gartengeräten lockern wir gemeinsam den von uns vorbereiteten Boden und 
besprechen wie die Pflanzen angelegt werden. Die Gartenpädagogin unterstützt die Pflanzaktion 
erneut. Mit einer Kleingruppe wird eine kleine Nisthilfe für die Wildbienen gebaut.  
02. Juli: Die Kinder besuchen "ihre" Bienenweide. Ein ehrenamtlicher Mitarbeiter unserer Einrichtung 
hilft ihnen als Biologe die ausgesuchten Pflanzen mit den Karten aus der ersten Doppelstunde 
wiederzuerkennen. Gemeinsam bestimmen sie Insekten. Die Kinder können auch Samen sammeln 
und mit nach Haus nehmen.  
05. Juli: Im Kunstunterricht zeichnet die Klasse auf einem langen Paketpapier ihre Blühwiese und die 
Insekten, die sie dort gefunden haben. Das Bild hängen sie in den Flur der Schule. 
 
 

Inwiefern ist eine langfristige Wirkung des Projektes gegeben? Ist eine Fortsetzung des 
Projektes über die geplante Laufzeit hinaus vorgesehen? Erfolgt eine Bekanntmachung des 
Projektes?  
 

Beispiel - bitte anpassen:  
Auch Blühstreifen müssen gepflegt werden. Nach der geförderten Pilotphase ist angedacht, dass die 
Schule eine Patenschaft für den Blühstreifen übernimmt. Jedes Jahr kann sich eine neue Klasse um 
den Blühstreifen kümmern. Da die Gartengeräte dann alle vorhanden sind, entstehen nur Kosten für 
das Honorar der Gartenpädagogin, das die Schule übernimmt. Unsere Einrichtung stellt das 
Pflanzmaterial und den ehrenamtlichen Biologen und Gärtner.  
10h x 30 € Honorar Pädagogin = 300 Euro / Saatgut: 60 Euro 
 
 
 
 
 

Ggf. Folgekosten? Finanzierung der Folgekosten durch: 
 

Jährlich 360€, finanziert durch „Schule und Einrichtung“ 
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Finanzierungsstruktur 

Bei Projektförderungen bis zu 3.000,- Euro wird keine finanzielle Beteiligung des Projektträgers 
vorausgesetzt. Bei Projektförderungen über 3.000,- Euro wird eine finanzielle Beteiligung (bare 
oder unbare Eigenleistung) von min. 15 % der Gesamtkosten seitens des Antragstellers 
vorausgesetzt.  
 
=> ergänzend zu diesen Angaben muss als Anlage der Finanzplan hochgeladen werden. 
 
Gesamtkosten des Projektes   

510€ 
 

Barer Eigenanteil (Eigene Finanzmittel, nachgewiesene Spenden, Zuschüsse von Sponsoren, Einnahmen) 

0 € 
 

Unbare Eigenleistung (u. a. durch Ehrenamtliche oder eigenes Personal; die unbare Eigenleistung kann mit 

15,- Euro/ Stunde und Person berechnet werden) 

0 € 
 

Beantragte oder bewilligte Drittmittel (andere Fördermittel soweit nicht als Eigenanteil erfasst, keine 

Sponsorengelder) 

0 € 
 

Beantragte Fördermittel bei der Nds. Bingo-Umweltstiftung 

510€ 


